
500  Menschen  gegen  rechte
Gewalt auf der Straße
Rund 500 Menschen demonstrierten am gestrigen Mittwochabend,
28.  Mai,  in  Dortmund  gegen  rechte  Gewalt.  Anlass  der
Demonstration  war  der  brutale  Angriff  von  rund  30
Rechtsradikalen der Partei „Die Rechte“ auf das Dortmunder
Rathaus  am  Wahlsonntag,  25.  Mai.  Die  Demo-Teilnehmer  –
aufgerufen zur Demonstration unter dem Motto „Nazis stoppen!
Keinen Fußbreit den Faschisten“ hatte das Bündnis BlockaDo –
versammelten  sich  zunächst  auf  dem  Friedensplatz  vor  dem
Rathaus,  um  dann  aufzubrechen  zur  Gneisenaustraße,  wo  der
Spitzenkandidat  von  “Die  Rechte”,  der  Neonazi  Siegfried
Borchardt wohnt.

Die Polizei Dortmund sendet widersprüchliche Zeichen an die
Zivilgesellschaft. (Stefan Michaelis, Sprecher des Bündnisses
BlockaDO)

Nach Beginn der Demo gab es nach Angaben des Bündnisses einige
Irritationen, als die Polizei mit Fotos herumlief und nach
Menschen suchte, die beim Angriff der Nazis auf das Rathaus
Straftaten begangen haben sollen. Die Polizei Dortmund sende
hier  widersprüchliche  Zeichen  an  die  Zivilgesellschaft,
erklärt BlockaDo-Sprecher Stefan Michaelis. “Einerseits sagt
Polizeipräsident  Lange,  dass  er  mit  der  Zivilgesellschaft
zusammenarbeiten  möchte,  andererseits  ermittelt  er  gegen
Menschen,  die  sich  am  Sonntag,  aufgrund  der  eklatanten
Fehleinschätzung  des  Polizeipräsidiums  zur  bestehenden
Gefahrensituation, selbst verteidigen mussten.”

Die Menschen zogen schließlich in die Nordstadt, wo sie am
Gedenkstein  des  von  der  rechtsextremen  terroristischen
Vereinigung  Nationalsozialistischer  Untergrund  (NSU)
ermordeten  Dortmunders  Mehmet  Kuba??k  eine  Schweigeminute
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einlegten.  Kurz  darauf  pöbelte  ein  offensichtlich
angetrunkener Neonazi die DemonstrantInnen an. Der Nazi wurde
daraufhin von einzelnen DemoteilnehmerInnen vertrieben.

Schweigeminute  am  Gedenkstein  von
NSU-Opfer Mehmet Kuba?ik
Wie das Bündnis mitteilt, endete die Demo gegen 20.45 Uhr in
der  Gneisenaustraße,  im  direkten  Wohnumfeld  von  Siegfried
Borchardt, der für die Partei “Die Rechte” in den Dortmunder
Stadtrat  eingezogen  ist  und  die  angreifenden  Neonazis  am
Sonntag anführte.

Aus Sicht des BlockaDO-Bündnisses war die Demonstration trotz
des miserablen Wetters ein voller Erfolg. “Anhänger der Partei
‘Die Rechte’ haben sich nicht auf die Straße getraut. Außerdem
konnte  BlockaDO  viele  neue  Menschen  erreichen,  die  mit
Sicherheit  auch  den  nächsten  Aufmarsch  mit  uns  blockieren
werden”, so Stefan Michaelis.


